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Hauptversammlung 2021
Nach Stand Mitte März ist die Hauptversammlung des Vereins Burgfreunde 
Tellenburg für Samstag, 28. August 2021, im Vorfeld des Burgfestes geplant. �
Die Einladungen erfolgen direkt an die Mitglieder.�
�
Aktuelle Infos gibt es jeweils unter www.tellenburg.ch
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Das Info-Bulletin Nr. 4 ist der Beweis, dass 
das vierte Vereinsjahr bereits der Geschichte 
angehört. Vor uns liegt jetzt das fünfte. Seit 
unserer Gründungsversammlung vom 23. Juli 
2017 haben viele Mitglieder auf unterschied-
lichste Art und Weise unserem Verein «Leben 
eingehaucht». Wir haben unsere gemeinsa-
men Ziele erreicht und möchten in diesem 
Jahr primär das Erreichte festigen und unse-
ren Vorstand mit neuen und jüngeren Kräften 
für kommende Aufgaben fit machen. 

Für jede «Freiwilligen-Organisation» ist die 
Rekrutierung von aktiven Vorstandsmitglie-
dern eine Herausforderung. Es ist aber ein 
normaler Prozess. Das berufliche und politi-
sche Umfeld verändert sich immer rascher 
und die Anforderungen im Berufsleben sind 
hoch. Familie, Beruf und weitere Erwartungen 
unter einen Hut zu bringen, ist nicht einfach. 

In der Gründungsphase ging es für mich als 
Präsident darum, Persönlichkeiten zu finden, 
die unsere Ideen in Vereinen und politischen 
Gruppierungen bekannt machten. Die Burg-
freunde wollten zu einer Stimme im Tal wer-
den. Ja, man könnte sagen, Meinungsmacher 
und Botschafter waren gefragt. Im Sommer 
2018 hatten einige Vorstandsmitglieder als 
«Botschafter» ihre Aufgaben erfolgreich 
beendet und im Vorstand übernahmen ver-
mehrt Projekt-Mitarbeiter die langfädigen 
und oft auch mühsamen Planungsarbeiten.  
Als in einer dritten Phase im Sommer 2019 mit 
den Bauarbeiten auf der Burg begonnen wur-
de, waren vermehrt auch Praktiker gefragt. 

Und heute befinden wir in uns in der vierten 
Phase. Ich würde sagen, vor uns liegt jetzt 

eine kurze Verschnaufpause und eine Stabili-
sierungsphase. So gesehen ist es vollkommen 
verständlich, dass einige Vorstandsmitglieder 
nach vier Jahren mitdenken und mitlenken 
jetzt abgelöst werden möchten. 

Die Gründungsmitglieder Marco Loosli, Kurt 
Trachsel, Hans Gerber, Andrea Rhyner und 
Andreas Zürcher haben für den Verein Gros-
ses geleistet und möchten jetzt kürzer treten. 
Ihnen gehört mein ganz spezieller Dank. Eben-
falls den Vorstand verlassen werden Stephan 
Klossner, Barbara Willen-Germann, Edith Bach, 
Thomas Brügger und Hans Schmid. Thomas 
Brügger und Hans Schmid wechseln ins OK der 
Freilichtspiele (siehe Seite 29). Andrea Rhyner 
betreut weiterhin die Adressverwaltung und 
Hans Gerber ist nach wie vor unser Burgchef. 

Im Vorstand verbleiben somit: Faustus Fur-
rer, Samuel Haug, Samuel Marmet, Hansruedi 
Marti, Beatrice Olafsson, Hans Rudolf Schnei-
der und Fabian Wyssen. 

Neu in den Vorstand kommen:  Thomas Egger 
als Vize-Präsident, Peter Hostettler für den 
Bereich Anlässe/Protokoll, Angelina Minnig 
als Historikerin und für den Bereich Öffent-
lichkeitsarbeit, Ryter Andrea für die Finanzen, 
Schmid Elisabeth als Leiterin des Sekretariats 
und Willi Werthmüller für das Marketing.  

Aufgrund der Covid-19-Situation haben wir 
die HV vom April auf Samstag, 28. August, ver-
legt. Damit wir im Vorstand die Abgänge er-
setzen können, arbeiten wir ab dem 20. März 
mit dieser neuen Organisationsstruktur. Die 
Wahlen erfolgen aber erst an der HV. 
� Faustus Furrer

Der Vereinspräsident informiert
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Was passierte 2020 im Verein?

Das vergangene Jahr ist durch das Coronavi-
rus geprägt. Dennoch können wir auf einige 
erfreuliche Punkte zurückblicken, die das 
Vereinsleben und die Vorstandstätigkeit be-
stimmt haben.

Noch vor dem staatlich verordeneten Lock-
down konnten wir am 29. Februar die ordent-
liche Hauptversammlung durchführen. Alles 
drehte sich dabei um den baldigen Baustart 
auf der Tellenburg und die Finanzierung der 
Arbeiten. Zum ersten Mal wurde öffentlich 
über geplante Freilichttheater informiert.

Gleich zu Beginn des Monats März wurde die 
Vereinbarung mit der Gemeinde rechtskräftig. 
Darin sind die Aufgaben und Zuständigkeiten 
geregelt und gleichzeitig wurde die Nutzungs-
ordnung in Kraft gesetzt. 

Mitte März fuhren die Bagger auf. Endlich 
wurde gebaut! Über den Bauverlauf lesen Sie 
mehr vom Architekten ab Seite 7.

Die Adventsbeleuchtung am Burgturm ken-
nen die Kandertaler mittlerweile. Unge-
wöhnlich präsentierte sich die Tellenburg am  
22. Juni: Die Kulturschaffenden und die Ev-
entbranche hatten sich zu einer leuchtenden 
Aktion zusammengetan, um auf ihre kritische 
berufliche und finanzielle Situation wegen 
den Pandemiemassnahmen hinzuweisen. Im 
Rahmen dieser «Night of Light» wurde auch 
die Tellenburg in weithin sichbares rotes Licht 
getaucht.

Beeindruckend war im Juni, wieviele Fami-
lien die Schatzsuche der Berner Zeitung bei 
schönstem Wetter brachte: Die Tellenburg 

war eines der Ziele, die auf dem Spaziergang 
durch und um Frutigen erkundet werden 
musste, um der Lösung der Suche näherzu-
kommen.

Im Juli war dann Ferienzeit: Der «Ferienpass 
Frutigland» hat auch 2021 einige junge Leute 
zu Spiel und Spass auf die Tellenburg gelockt. 
Der einzige pandemiebedingt durchgeführte 
Publikumsanlass war auch für den Verein eine 
erste Herausforderung: kaum war der Fest-
platz fertiggestellt, wurde Mitte Oktober mit 
dem «Country Bourgignon» der erste Anlass 
Infrastruktur und Organisation des Vereins 
geprüft. Der externe Organisator zog an ei-
nem Wochenende mit der Countrymusik und 
den Mittelalterfans beachtlich viel Publikum 
an. Ob wohl früher auch Falkner auf der Burg 
waren, die ihre majestätischen Tiere um den 
Turm kreisen liessen? Gerade in der ausserge-
wöhnlichen Zeit der sich abzeichnenden Ver-
schärfungen bei den Corona-Massnahmen 
war der Anlass eine angenehme Abwechslung 
– wenn auch unter Einhaltung einiger Schutz-
bedingungen.

Wenn das Zelt schon aufgestellt war, nutzte 
der Verein das gleich, um auch die Sponsoren 
und die an der ersten Bauetappe beteiligten 
Baufirmen einzuladen, um sich für die grosse 
Unterstützung und Zusammenarbeit zu be-
danken.

Im November wurde von der Gemeinde Fruti-
gen und dem Verein das Dach des Unterstan-
des neu gedeckt. Hunderte Kilo an Steinplat-
ten wurden bewegt, damit Besucher der Burg 
auch künftig nicht im Regen sitzen müssen.

 Faustus Furrer / Hans Rudolf Schneider
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Rot erstrahlte die Tellenburg im Juni und machte auf die prekäre Lage der Eventorganisatoren und  
Kulturschaffenden in der Schweiz aufmerksam.

Auch in diesem Jahr konnten junge Teilnehmer des «Ferienpass Frutigland» von Andrea Rhyner und Beatrice 
Olafsson vom Verein Burgfreunde bei der Tellenburg begrüsst werden. 
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Der einzige grössere 
Publikumsanlass 
2020 war im Okto-
ber das «Country 
Bourguignon» mit 
Countrymusik und 
Mittelalterfeeling.
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Die erste Bauetappe ist gemeistert 

Eine dringende Notwendigkeit – eine Sanitär-
anlage auf der Tellenburg – konnte endlich 
realisiert werden. Nach jahrelangem Hin und 
Her ist es unter der Leitung des vom Gemein-
derat eingesetzten Projektleiters Faustus 
Furrer gelungen, eine erste Bauetappe «zum 
Fliegen» zu bringen.

Das Baugesuch für alle vorgesehenen Mass-
nahmen (Sanitäranlage / Burgplatz / Gär-
ten / Brücke über Burggraben / Treppe zum 
Turm / Burgstube / Dach auf Turm) konnte im 
März 2019 eingegeben werden. Da noch nicht 
alle Teilprojekte von den diversen kantonalen 
Behörden bewilligungsfähig schienen, hat die 
Regierungsstatthalterin Ariane Nottaris die 
Teilbaubewilligung für diese erste Etappe am 
6. September 2019 erteilt.

Zügig hat das Architekturbüro Marti Detail- 
und Ausführungspläne erstellt und sämtliche 
Arbeiten ausgeschrieben; diese konnten dann 
allesamt ans einheimische Gewerbe verge-
ben werden. Das Sanitärgebäude kommt auf 
die Grundmauern an Stelle des ehemaligen 
Waschhauses zu stehen, welche mit Gras 
überwachsen waren. Diesem Standort konn-
ten die Schutzorganisationen nach einigen Va-
riantenvorschlägen, mit diversen Bedingun-
gen, zustimmen.

Sobald das Wetter und die Bodenverhältnis-
se es zuliessen, starteten Mitte März 2020 
die spektakulären Grabarbeiten von der Burg 
durch den Steilhang hinunter bis nach Ry-
brügg. Eingebaut wurde nebst der Kanalisa-
tionsleitung eine neue stärkere Stromzufuhr, 
die weiter bis zur Tellenburgscheune gezogen 
wurde. Eine Meteorwasserleitung führt direkt 

in die Kander, diese dient als Überlauf, falls 
die Versickerung auf dem Felshügel der Tel-
lenburg nicht genügend funktionieren sollte. 
Ein zusätzliches Leerrohr wurde eingelegt, es 
endet bei einem Telecom-Schacht und kann 
in Zukunft für verschiedenste Medien genutzt 
werden.

Für die Sanitäranlage musste zuerst der Hu-
mus sorgfältig abgetragen werden – sofort 
kamen die Natursteinplatten des Wasch-
hausbodens zum Vorschein. Diese hat man 
behutsam entfernt und zwischengelagert, 
um nach Fertigstellung der Anlage den Vor-
platz / Zugangsbereich der WC’s zu belegen.  
Das neue Untergeschoss der Sanitäranlage 
(Technik / Abwart) war innerhalb der beste-
henden Bruchsteinmauern des ehemaligen 
Waschhauses vorgesehen. Dafür musste der 
Schutt sauber ausgehoben werden, um das 
alte Mauerwerk nicht zu zerstören. Während 
diesen Arbeiten kam im hinteren Teil die äl-
teste Ringmauer der Burg zum Vorschein. Der 
Archäologische Dienst hat diese Mauer aufge-
nommen und dokumentiert.

Das Untergeschoss musste aus bauphysika-
lischen und denkmalpflegerischen Gründen 
vollständig unabhängig von den alten Bruch-
steinmauern hochgezogen werden. Darauf 
wurde die Decke resp. der WC-Boden beto-
niert. Auch dieser Schritt erfolgte völlig un-
abhängig, mit Abstand zu den alten Mauern; 
so präsentiert sich das Gebäude schwebend, 
leicht über dem Bestand. Der Aufbau mit den 
Wänden, dem Dach und der Verkleidung war 
weniger spektakulär, jedoch von präzisen De-
tails und sauberer Handwerksarbeit geprägt. 
Ebenso der Innenausbau.
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Auch wenn es sich um ein verhältnismässig klei-
nes Gebäude handelt, waren praktisch sämtli-
che Handwerksgattungen vertreten. Zu beach-
ten waren bei allen Arbeitsschritten auch die 
Trocknungsfristen. Coronabedingt kam hinzu, 
dass nicht zu viele Handwerker miteinander 
auf der Baustelle waren und die Schutzmass-
nahmen eingehalten werden konnten.

Parallel zur Erstellung der Sanitäranlage 
konnte mit der Vergrösserung des Burgplat-
zes begonnen werden. Mit dem Material der 
Strassenumlegung, dem Aushub aus dem Un-
tergeschoss und dem Nachputzen des Burg-
grabens entstand das Auffüllmaterial für die 
Vergrösserung des Burgplatzes. Dieser konnte 
zügig humusiert und angesät werden; eine 
Baupiste für die Sanitäranlage wurde bis zu 
deren Fertigstellung noch offen gehalten. 

Bekanntlich steht die Tellenburg auf einem 
Felshügel. Doch hat sich im Verlaufe der Zeit 
um die Burg ein Grasgürtel gebildet. Nach 
Absprache mit dem Archäologischen Dienst 
durften wir die Burg von dieser Vegetations- 
und Brandschuttschicht befreien, was der 
Burg enormes Wirkungsvermögen und Macht 
verliehen hat. 

Diese Arbeiten wurden im Frondienst von 
Mitgliedern des Vereins ausgeführt, und sie-
he da, ein Teil der damaligen Abort-Anlage 
mit «Bschüttikasten» kam zum Vorschein. 
Beim Nachputzen des Burggrabens entdeckte 
man Mauerreste von jüngeren Annex-Bauten, 
wie beispielsweise Werkstätten und Schwei-
neställe. Wertvolle Funde kamen nicht zum 
Vorschein, lediglich Bruchstücke von Kera-
mik-Geschirr aus verschiedenen Epochen.

Für diese erste Etappe hat die Gemeindever-
sammlung vom Dezember 2019 einen Kredit 

von 350‘000 Franken gesprochen. Der Verein 
wollte sich mit 150‘000 Franken beteiligen, 
wobei man sich 30‘000 Franken von den be-
auftragten Unternehmern erhofft hatte. Man-
chem wird dies ein grosser Betrag für eine 
Sanitäranlage erscheinen. Wie aus diesem Be-
richt zu entnehmen ist, beinhaltet diese Etap-
pe wesentlich mehr als nur die Toiletten für 
Damen, Herren und Behinderte (Leitungen für 
Kanalisation, Strom, Meteorwasser, Trinkwas-
ser, Technikraum, Umgebung, Burgplatz). Mit 
grossem Engagement und engem Kostenma-
nagement haben wir unser Möglichstes getan, 
um das Budget einhalten zu können. Erfreuli-
cherweise können wir feststellen, dass dies ex-
akt gelingen wird. Nach Abrechnung mit allen 
beteiligten Unternehmern, beträgt der Kos-
tenstand rund 347'000 Franken exklusiv der 
Bepflanzung von Allee und Böschung. Diese 
Arbeiten sind im Frühling 2021 noch auszufüh-
ren. Mit ein paar Sponsoren für Allee-Bäume 
sollte der Restbetrag dafür reichen. Auch der 
prognostizierte Sponsorenbetrag der Unter-
nehmer liegt mit rund 28'000 Franken im Be-
reich der Annahmen. Also kostenseitig eine 
Punktlandung, was für die Glaubwürdigkeit zur 
Realisierung der nächsten Etappen wichtig ist.

Als Architekt und Bauleiter hat mich der 
Grosseinsatz der Frondienstleister beein-
druckt; wo immer Not am Mann war, stan-
den sie hilfsbereit zur Verfügung. Ein grosser 
Dank geht an die Unternehmungen, die bereit 
waren, unter den komplexen Anforderungen 
ihr Bestes zu geben. Es ist eine Genugtuung, 
dass diese Etappe unfallfrei ausgeführt wer-
den konnte. Auf das gelungene Bauwerk bin 
ich stolz; es steht wie selbstverständlich im 
Kontext der Gesamtsituation, ist stimmig und 
integriert sich von der Materialisierung und 
Farbigkeit in die Burganlage.

Hansruedi Marti, Architekt
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Der Graben für die Kanalisation muste teils durch den 
Felsen gelegt werden.

Wo früher das Waschhäuschen stand, wurde die neue Sanitäranlage gebaut.

Die Kanalisation nach Rybrügg hinunter geht durch 
steiles Gelände.
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Das Untergeschoss wird zum Lager, obendrauf im Rohbau fertig die WC-Anlage.

Handanlegen beim «Ausgraben». Die freigelegten 
Mauern verstärken die optische Macht des Baus.

Die wiederentdeckte Grube des «heimlichen Gemachs»  
(WC), das sich beim Burgeingang oben befand.
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Der vergrösserte Vorplatz, der nun für Veranstaltungen besser geeignet ist.

Schicht um Schicht wurde der Grashügel um die  
Mauern abgetragen.

Vorsichtig wurden mit dem Bagger diese alten Platten 
freigelegt.
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Einweihung der Sanitäranlage im coronabedingt kleinen Rahmen (v.l.) Faustus Furrer, Hansruedi Marti,  
Annelies Grossen und Samuel Marmet.

Sogar das Brennholz hat ein eigenes Häuschen  
erhalten.

Der neue Zugangsweg hinter die Burg, 
früher der normale Zugang.
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Mahatma Gandhi sagte einmal: «Auch Realis-
ten wissen, dass Idealismus eine Realität sein 
kann.» Sicher war es ab und zu einmal auch 
so, dass mein Glaube, mein gelebter Idea-
lismus und Optimismus für einige meiner so 
sehr geschätzten Weggefährten im Vorstand 
eine Herausforderung darstellte. Öfters führ-
ten wir hitzige Diskussionen und wir waren 
bei weitem nicht immer nur einer Meinung. 
Ein mir namentlich nicht bekannter Philosoph 
sagte einmal: «Ideen sind wie Kinder; die eige-
nen liebt man am meisten.» Aber ohne einen 
kompetenten, eigenständigen und vielsei-
tigen Vorstand wären wir nicht dort, wo wir 
heute stehen. 

Deshalb ist es mir ein grosses Bedürfnis, 
meinen engsten Vertrauten nach der Ver-
einsgründung meinen grossen Dank auszu-
sprechen. Sie verlassen heute den Vorstand 
und wir verlieren im Verein eine hohe fach-
liche und menschliche Kompetenz. Mit einer 
ganz kleinen Laudatio möchte ich auf einige 
Höhepunkte ihres Wirkens hinweisen

Marco Loosli
Marco war als Fi-
nanzchef für mich 
als Präsident ein 
Glücksfall. Ohne 
jetzt in die Super-
lative zu verfallen, 
darf ich sagen, dass 
unser Finanzchef 
ganz grosse Klasse 
war. Aber nicht nur 
als Finanzspezialist  
hat er immer wie-
der mit durchdach-

Aus dem Vorstand

ten und weitsichtigen Lösungen überzeugt 
– nein auch als Kamerad und Mensch hat er 
unseren Vorstand bereichert. Wir standen im 
Frühling 2017 gemeinsam in den Startlöchern, 
den Verein Burgfreunde aufzubauen. Es war 
mir klar, dass wir möglichst rasch einen um-
fassenden Finanzplan und ein Sponsoringkon-
zept benötigten. Bei diversen Besprechungen 
ausserhalb der Vorstandssitzungen nahmen 
Lösungen für beide Anliegen sehr rasch Ge-
stalt an. Alles, was wir gemeinsam erarbei-
teten, und natürlich alle Hinweise und Erläu-
terungen von Marco, führten letztlich zum 
Erfolg. Ich wusste vom ersten Moment an, 
dass die Finanzen bei ihm optimal und kom-
petent aufgehoben waren.   Ich könnte mich 
nicht erinnern, dass ich mir in den letzten vier 
Jahren auch nur einmal hätte Sorgen machen 
müssen in Bezug auf Finanzfragen. 

Lieber Marco, Dir gehört ein ganz grosses 
Dankeschön. Du warst mir eine grosse Stütze. 

Kurt Trachsel
Das Tandem Kurt Trachsel (links auf dem Bild 
oben auf Seite 14) und Säm Haug war wäh-
rend der Bauphase nicht mehr wegzudenken. 
Sie waren, meistens unter der Obhut von Hans 
Gerber, polyvalent einsetzbar. Ob bei Planie-
rungsarbeiten für die Festplatz-Erweiterung 
oder bei der Montage des neuen Holzbrun-
nentroges beim Turmaufgang, Du, Kurt, warst 
immer mit von der Partie. Dazwischen orga-
nisiertest Du zusammen mit Rösi die Fest-
wirtschaft bei unseren Anlässen. Eine grosse 
Hilfe warst Du auch bei der Planung und dem 
darauffolgenden Aufbau der Adventsbeleuch-
tung. Als ich Dich mit Deinen über 70 Jahren 
zuoberst auf dem Turm umherklettern sah, 
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um die Lichtröhren auch korrekt mit Kabelb-
indern in luftiger Höhe zu befestigen, wurde 
mir mulmig. Letzten Herbst montierte Kurt 
zusammen mit Säm auch noch die Barriere 
auf dem Festplatz und bekam von Bernhard 
Rubin eine kurze Ausbildung zum Dachdecker. 
Der Unterstand wurde mit Steinplatten neu 
überdeckt und gleichzeitig bekam der Holzun-
terstand ein steinernes Dach. 

Lieber Kurt, ich weiss, dass Du uns weiterhin 
tatkräftig unterstützen wirst. Für all die Stun-
den auf der Burg bedanke ich mich herzlich!

Andrea Rhyner
Auch Andrea Rhy-
ner gehört zu den 
Gründungsmitglie-
dern. Seit Anbe-
ginn hast Du uns in 
den unterschied-
lichsten Situatio-
nen unterstützt. Ja, 
Du warst bereits 
bei der Ausarbei-

tung unserer Statuten zur Stelle und hast 
entscheidend mitgeholfen die Gründungsver-
sammlung zu lancieren. Deine immer freundli-
che, natürliche und gutgelaunte Ausstrahlung  
hat dich sehr rasch zu unserer Empfangs- und 
Ehrendame für alle Anlässe aufsteigen lassen. 
Aber auch am Frutigmärit warst Du jeweils an 
vorderster Front tätig und hast tüchtig Mit-
glieder geworben. 

Dank Deiner genauen und pflichtbewussten 
Führung der Administration mit allen Adress-
daten unserer Mitglieder waren wir immer in 
der Lage, unsere «Tellenburger» zeitgerecht 
mit Infos zu bedienen. Nicht schlecht gestaunt 
habe ich, als ich dich sogar beim Gerüstaufbau 
für die Adventsbeleuchtung auf der Burg an-
traf. Dass Du als ehemalige Wirtstochter na-
türlich an unseren Burgfesten auch hinter der 
Theke anzutreffen warst, war für Dich selbst-
verständlich. 

Danke liebe Andrea, dass Du die Adressver-
waltung weiterhin übernimmst. Dir gehört ein 
herzliches Dankeschön.
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Hans Gerber
Hans Gerber ist tatsächlich der gute Geist auf 
der Burg. Einen besseren Burgchef kann ich 
mir gar nicht vorstellen. Als guter Geist ist 
er unglaublich ausdauernd und kann kräftig 
zupacken. Hans, wir alle bewundern Deinen 
Einsatz und Deine Schaffenskraft für die Burg. 
Es würde jetzt eine fast endlose Aufzählung, 
wenn ich alles erwähnen würde, was Du auf 
der Burg geleistet hast. Der gesamte Vor-
stand zollt Dir Dank und Anerkennung. Deine 
Präsenz, Dein Pflichtbewusstsein und Deine 
Willenskraft während der gesamten Baupha-
se verdient Anerkennung, ja sogar Bewunde-
rung. 

Wir beide sind der Beweis dafür, dass man 
trotz zwischendurch unterschiedlicher Mei-
nungen gemeinsam ein Ziel erreichen kann. 

Denn wir beide wissen, dass man in der glei-
chen Umgebung leben kann und doch jeder in 
einer etwas anderen Welt. Die Burg und das 
gesamte Areal ist bei Dir in der bestmöglichen 
Obhut. 

Wir alle sind glücklich, dass Du weiterhin un-
ser Burgchef sein wirst. Herzlichen Dank für 
Deinen vorbildlichen Einsatz und Deine Treue 
zu uns Burgfreunden. 

Edith Bach
Edith Bach ist es 
immer gelungen, 
uns jeweils in Re-
kordzeiten nach 
einer Vorstands-
sitzung mit dem 
Protokoll zu bedie-
nen. Auch an den 
Haupt ver samm -
lungen warst Du 
aktiv an den Vor-
bereitungsarbeiten und der Durchführung 
beteiligt. Gerne erinnere ich mich an die je-
weiligen Tischdekorationen, welche Du aus 
Eigeninitiative und zur Verschönerung des 
Saales gestaltet hat. Auch dafür ein herzliches 
Dankeschön. Und natürlich auch für die vielen 
Begrüssungsschreiben an die Neumitglieder 
und für den Versand der jährlichen Einladun-
gen und Rechnungen, welche ich immer in 
meinem Briefkasten versandbereit vorfand. 

Dein pflichtbewusstes Handeln hat Dich, 
Edith, ausgezeichnet und ich bedanke mich 
herzlich bei Dir. 

Andreas Zürcher
Res Zürcher war von Beginn weg von der Idee, 
die Burg zu sanieren und zu einem Begeg-
nungsort für die ganze Talschaft zu machen, 
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begeistert. Mit 
Deinem grossen 
Fachwissen im Be-
reich der Informa-
tik warst Du der 
von mir gesuchte 
Spezialist, um uns 
möglichst rasch 
eine Website auf-
zubauen und einen 
öffentlichen Auf-

tritt zu ermöglichen. Aber natürlich durften 
wir immer wieder von Deiner grossen Erfah-
rung als Unternehmer profitieren. Ich denke 
an die Ausarbeitung der Statuten, an die Steu-
erbefreiung und an vieles mehr. 

Wir alle wissen, dass Du dem Verein treu blei-
ben wirst!  Herzlichen Dank! 

Willen-Germann Barbara
Als Botschafterin 
für unsere Anlie-
gen hast Du, Bar-
bara, dem Verein 
viel Sympathien 
eingebracht. Dei-
ne natürliche und 
aufgestellte Art 
war für uns alle 
eine Bereicherung. 
Im Marketing hast 

Du einen ersten Anstoss erfolgreich ermög-
licht. Die Zündhölzli-Aktion war eine effektiv 
zündende Idee und ein voller Erfolg. Wir alle 
verstehen, dass Deine vielen Verpflichtungen 
und Aufgaben Dich dazu bewogen haben, ein 
wenig kürzer zu treten. 

Herzlichen Dank, dass wir auch weiterhin un-
ser Magazin mit der «Frutigmärit-Burg» und 
unseren verschiedenen Geschenkartikeln bei 

Dir belassen dürfen. Ein herzliches Danke-
schön begleitet Dich!

Brügger Thomas
Unbürok r a t i s ch 
und fachmännisch 
hat sich Thomas 
für uns auf der 
Burg eingesetzt. 
Nachdem nun die 
Bautätigkeiten für 
uns vorerst ein-
mal abgeschlossen 
sind, habe ich Dich 
gebeten, Deine 
Kenntnisse und Erfahrungen in Zukunft dem 
Verein Freilichtspiele Tellenburg zugute kom-
men zu lassen.  Dort sind wir auf Bauspezialis-
ten und Fachkräfte angewiesen. Ich bedanke 
mich bei Dir für die Dienste zu Gunsten der 
Burgfreunde und freue mich sehr auf eine 
weitere erfolgreiche und konstruktive Zusam-
menarbeit. So gesehen ist es kein richtiger 
Austritt, sondern ein Übertritt. 

Klossner Stephan
Nach nicht einmal 
ganz einem Jahr 
hat sich Stephan 
Klossner aufgrund 
seiner hohen be-
ruflichen Belastung 
bereits wieder 
aus dem Vorstand 
verabschiedet. Ich 
habe diese kurze 
Zeit der Zusam-
menarbeit mit Dir, Stephan, sehr geschätzt. 

Wir danken Dir für die diversen Impulse und 
freuen uns auf weitere Begegnungen auf der 
Burg mit Dir und deiner Familie. 
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Schmid Hans
Bei Schmids gibt 
es jetzt Jobsha-
ring. Hans wech-
selt in den Verein 
Freilichtspiele und 
seine Frau Elisa-
beth kommt zu 
den Burgfreunden. 
Hans, Du warst für 
uns während der 
letzten Jahre in 

den unterschiedlichsten Funktionen tätig. Du 
warst und bist der geborene «Troubleshoo-
ter». Zuerst hat Hans mich im Bereich Spon-
soring primär im konzeptionellen und admi-
nistrativen Bereich mit seinen Ideen tatkräftig 
unterstützt. Dann war er verantwortlich für 
das Ressort Events. Die durch ihn organisier-
te und moderierte Hauptversammlung im 
2018 war ein voller Erfolg. Danach folgte un-
ser erstes Burgfest unter Deiner Planung und 
Leitung. Daneben hast Du auch die Funktion 
eines Lektors übernommen. 

Ich schätze mich glücklich, dass Du nur «den 
Verein wechselst» und uns mit Deinem 
Knowhow, Deinem Wissen und Deiner Erfah-
rung weiterhin zur Verfügung stehst. Herzli-
chen Dank!�
� Faustus Furrer
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Ein Wort zu den Finanzen

Wer hätte gedacht, als Faustus Furrer im Mai 
2017 mit einer kleinen Gruppe den Verein 
Burgfreunde Tellenburg ins Leben rief, dass 
dieser Verein nur vier Jahre später bereits 
über 800 Vereinsmitglieder zählt. 

Das rasche Mitgliederwachstum zeigt einer-
seits die grosse Bedeutung und Verankerung 
der Tellenburg als Wahrzeichen von Frutigen 
in der Bevölkerung und andrerseits auch die 
Solidarität zur Unterstützung von gemeinnüt-
zigen Vorhaben in unserem Tal. Das rasche 
Mitgliederwachstum wie auch die zahlreichen 
Aktivtäten des Vereins stellte die Finanzen im-
mer wieder vor Herausforderungen, welche 
jedoch stets gemeistert werden konnten. Al-
les war von Grund auf neu. Bei jeder Aktivität 
und jedem Anlass der Burgfreunde konnten 
auf keine Erfahrungswerte zurückgegriffen 
werden. Zudem konnte auch nicht vorausge-
sehen werden, dass sich die Anzahl der Mit-
glieder so rasch erhöhen würde. 

Am 23. Juli 2017 wurde der Verein Burgfreun-
de Tellenburg offiziell gegründet. Dabei konn-
ten bereits rund 250 Vereinsmitglieder ge-
zählt werden. Anfangs 2018 waren es bereits 
rund 480 Mitglieder. 

Dank diesem raschen Zuwachs an Vereinsmit-
gliedern und deren Mitgliederbeiträgen 
konnte der Verein die vielen kleineren und 
auch grösseren Anlässe und Aktivitäten auf 
und um die Burg finanzieren. Selbstverständ-
lich wären alle Aktivitäten in den letzten 
Jahren ohne den unermüdlichen Einsatz des 
Vorstandes, der Vereinsmitglieder und treuen 
Helfer mit ihrer Frondienstarbeit nicht mög-
lich gewesen.

Aus finanzieller Sicht besonders zu erwähnen 
sind zwei grössere Projekte. Das erste Projekt 
wurde bereits kurz nach der Vereinsgründung 
angegangen. Die Adventsbeleuchtung der Tel-
lenburg. Diese spontane und recht kurzfristig 
entstandene Idee mit geschätzten Kosten 
von rund 15'000 Franken war für den Verein 
die erste grosse finanzielle Herausforderung. 
Die Bedenken, dass dieser Betrag für einen 
Verein, welcher erst vor ein paar Monaten 
gegründet wurde, nicht gestemmt werden 
kann, konnte rasch verworfen werden. Dank 
der grossen Solidarität der Bevölkerung, und 
vor allem durch die grosszügigen Spenden 
des einheimischen Gewerbes, konnten die 
notwendigen Mittel innert kurzer Zeit zusam-
mengetragen und die Adventsbeleuchtung 
realisiert werden. Heute ist die jährliche Ad-
ventsbeleuchtung vom November bis Januar 
bereits nicht mehr aus dem Tal wegzudenken.

Das zweite grosse Projekt konnte im letzten 
Herbst offiziell eingeweiht werden: die neue 
Sanitäranlage auf der Tellenburg. Am Neubau 
sowie der Vergrösserung des Vorplatzes, wel-
cher durch die Gemeinde Frutigen realisiert 
wurde, wird sich der Verein Burgfreunde Tel-
lenburg mit 150'000 Franken beteiligen. Das 
ehrgeizig gesteckt Ziel konnte auch hier dank 
der Solidarität und Grosszügigkeit der Bevöl-
kerung im Zusammenhang mit der Tellenburg 
erreicht werden. 

Es konnten rund 110'000 Franken an Spenden 
generiert werden. Das ursprünglich geplan-
te Darlehen von 50'000 Franken muss somit 
nur mit 40'000 Franken beansprucht werden. 
Zudem wurden noch etliche Zusatzarbeiten 
durch den Verein selbst erledigt. Unter ande-
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rem wurde ein neuer Holzunterstand für rund 
4'000 Franken erstellt sowie ein Festzelt zur 
Benutzung des Areals für 3'000 Franken an-
geschafft. Die rund 400 Frondienststunden 
von Vereinsmitgliedern wurden ebenfalls 
nicht verrechnet. Einem positiven finanziel-
len Abschluss dieses Projektes im Jahr 2021 
steht deshalb nichts im Wege. Wer sich noch 
am Bau der WC-Anlage und der Vergrösse-
rung des Festplatzes beteiligen möchte, kann 
dies nach wie vor zum Beispiel über unseren 
200er-Klub tun.

Nach vier Jahren Vorstandsarbeit bei den 
Burgfreuden mit dem Aufbau der Vereinsfi-
nanzen sowie den Sponsoringkonzepten und 
dem Abschluss des Projektes der Sanitäran-
lage werde ich mein Amt an Andrea Ryter 
aus Frutigen übergeben. Mit ihr konnte eine 
junge, verantwortungsvolle und mit Zahlen 
vertraute Persönlichkeit für das Ressort Fi-

Ein Lichtblick sind die Finanzen des Vereins.

nanzen der Burgfreunde Tellenburg gewon-
nen werden.

Ich bedanke mich herzlich beim gesamten 
Vorstand für die immer freundliche und fami-
liäre Zusammenarbeit und wünsche Andrea 
Ryter viel Freude bei ihrer neuen Aufgabe.

Marco Loosli
Kassier Verein Burgfreunde Tellenburg
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Im Geschäftsjahr 2021 wollen wir unsere ver-
einsinternen Strukturen stärken, noch nicht 
vollendete Arbeiten auf der Burg abschliessen 
und Abläufe optimieren. 

Ich denke dabei aus Sicht des Vereines an die 
folgenden fünf Aufgabenbereiche: 
1.	 Gestaltung der Gärten auf der Ostseite 

des Turms: In Zusammenarbeit mit un-
serem Architekten und einem Gärtner 
möchten wir die beiden Schlossgärten 
wieder ihrer ursprünglichen Bestimmung 
zuführen. Natürlich wollen wir auch nicht 
vergessen, dass diese einladenden Plätze 
auch als Rastplatz für Wanderer und Burg-
besucher genutzt werden können. 

2.	 Die sehr steile Böschung an der Westseite 
des Festplatzes (Richtung Scheune) kann 
nur schlecht maschinell gemäht werden. 
Deshalb wollen wir die Böschung mit 

Wie geht es jetzt weiter?

Sträuchern und Büschen bepflanzen, wel-
che in unserem Tal heimisch sind. 

3.	 Die Adventsbeleuchtung muss grundsätz-
lich hinterfragt werden. Die jährlichen 
Kosten belasten unser Budget stark. Wir 
müssen mögliche Alternativen planen. 
Und es muss eine Investition in ein län-
gerfristiges Beleuchtungssystem sein. Wir 
können nicht jährlich viel Geld für Repara-
turen ausgeben. 

4.	 Unsere Mitgliederzahl von heute 840 
Mitgliedern möchten wir in diesem Ge-
schäftsjahr auf 1000 Personen erhöhen 
und möglichst viele neue Burgfreunde ge-
winnen.  

5.	 Am 28. und 29. August möchten wir mit 
einer Radio BeO-Stubete viele Leute mo-
tivieren, auf die Burg zu kommen. Ein 
Auftritt im Radio macht unsere Burg einer 
breiteren Öffentlichkeit bekannt und wir 
bekommen so sicher neue Sympathisan-
ten, ja vielleicht sogar neue motivierte 
Mitglieder. 

Die Begleitgruppe Tellenburg, welche vom 
Gemeinderat eingesetzt wurde, um die 
Burgsanierung zu begleiten, hat nach drei 
Jahren Planung nun auch eine Sanierungslö-
sung mit dem Archäologischen Dienst, dem 
Denkmalschutz, dem Heimatschutz und dem 
Amt für Gemeinden und Raumordnung ge-
funden. Ich präsidiere diese Arbeitsgruppe 
und bedanke mich bei meinen «Mitstreitern» 
herzlich.  Es war eine aufreibende – und lei-
der auch oft emotionale – Arbeit mit gewissen 
Amtsmühlen in Bern. 

Dank unserer Regierungsstatthalterin Ariane 
Nottaris war es möglich, eine hochkarätige 

Die Tellenburg 
Wann die Burg erbaut wurde, ist nicht klar. Im 
13. Jahrhundert wurde sie erstmals urkundlich 
erwähnt. Sie wurde unterschiedlich genutzt, zu-
letzt als Waisenhaus. 1885 brannte die Tellenburg 
ab, seither steht die Ruine auf dem Schlosshügel. 
In den 1930-er Jahren wurde das Mauerwerk sa-
niert; in den letzten Jahren tauchten grosse Risse 
auf, was auch aus Sicherheitsgründen Notrepara-
turen nötig machte. Nun wird das Gesamtprojekt 
Sanierung unter Führung der kantonalen Denk-
malpflege ausgearbeitet. Der Gemeinderat, die 
Begleitgruppe und unser Verein denken aber wei-
ter. Das Ziel: Einen Mehrwert für Frutigen schaffen 
statt nur der Erhalt der Ruine.
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Eine erste Visualisierung, wie die geplante Burgstube einmal aussehen könnte. 

Delegation aus Bern auf der Burg zu einer Be-
reinigungsrunde und Aussprache zu treffen. 
Anwesend waren Ursula Wyssmann, General-
sekretärin der Direktion für Inneres und Jus-
tiz (DIJ),  Marcel Cuttat, Generalsekretär der 
Bildungs- und Kulturdirektion (BKD),  Adriano 
Boschetti, Kantonsarchäologe (BKD), Annelies 
Grossen, Gemeinderätin von Frutigen, Ariane 
Nottaris, Regierungsstatthalterin,   Faustus 
Furrer, Projektleiter Sanierung Tellenburg,  
Hansruedi Marti, Projektverfasser, Urs Bern-
hard, Bauinspektor AGR (DIJ) und Iwan Rösti, 
Bauinspektor Regierungsstatthalteramt (Pro-
tokoll). Ihnen gehört mein ganz grosser Dank. 
Ohne diesen Support würden wir nicht da ste-
hen, wo wir heute sind.  

Wir haben jetzt die folgenden Unterlagen be-
reits wieder eingereicht: 
•	 das Projektänderungsgesuch mit den er-

forderlichen Projektanpassungen,

•	 einen Nachweis betreffend der Standort-
gebundenheit für einen Ausstellungsraum 
und

•	 einen Nachweis der Notwendigkeit einer 
Turmüberdachung. 

Im besten Fall haben wir bis Ende Juni 2021 
einen Entscheid durch das Regierungsstatt-
halteramt. Danach kann mit der Erarbeitung 
des Detailprojektes begonnen werden. Ich 
verzichte auf die Auflistung aller übrigen Pro-
jektschritte. Sicher kann ich aber sagen, dass 
wir nicht vor Mai 2023 mit der Sanierung des 
Turmes beginnen können. Vorausgesetzt na-
türlich, dass das Frutiger Stimmvolk diesem 
Vorgehen zustimmt. Ich rechne eher mit ei-
nem Sanierungsbeginn im Jahr 2024. Wichtig 
ist, dass wir mit einer Kostenübernahme durch 
den Kanton von voraussichtlich 80 bis 85 Pro-
zent der Gesamtkosten rechnen dürfen. 

Faustus Furrer
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Grundsätzlich ist das Areal der Burg öffentlich 
und für jedermann zugänglich. Daran hat sich 
auch nach einer Übernahme und künftigen 
Betreuung des Areals durch den Verein Burg-
freunde Tellenburg nichts geändert.

Das Areal soll durch einen Zaun von der land-
wirtschaftlichen Nutzung getrennt werden.  
Unsere Tellenburg wird so noch vermehrt zu 
einem tollen Begegnungsort.

Verantwortung: Seit der Übernahme des Are-
als durch den Verein ist dieser für die Sauber-
keit und Ordnung auf der Burg verantwortlich. 
Das Ziel: Alle Besucher sollen sich willkommen 
fühlen und eine gepflegte, saubere Umge-
bung rund um die Burg antreffen. Dieses Ziel 
können wir aber nur zusammen mit den Besu-
chern und Nutzern der Burg erreichen – wir 

Wer kann die Burg heute nutzen?

appellieren an den gesunden Menschenver-
stand.

Reservierung: Da das Areal auf der Burg frei 
zugänglich und öffentlich ist, kann eine ex-
klusive Reservierung für einen Anlass nicht 
garantiert werden. Für Vereine und grössere 
Gruppen ist eine vorgängige Anmeldung je-
doch unerlässlich. Wenn diese bestätigt ist, 
wird die Reservierung neutral im Online-Bele-
gungsplan auf der Website verzeichnet sowie 
bei der Burg plakatiert. So wird verhindert, 
dass mehrere grössere Anlässe gleichzeitig 
auf der Burg geplant werden. Anfragen lohnt 
sich also!
 
Anfragen an die Burg-Verantwortlichen:   
Hans Gerber (gerber.hs@bluewin.ch) oder  
Kurt Trachsel (kurt@trachsel-getraenke.ch)

Eine wahre Freude: Der Unterstand mit dem neuen Steinplattendach. 
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Benutzungsreglement für die Tellenburg �
und die Umgebung
Allgemeines: Die Tellenburg Frutigen ist im 
Besitz der Gemeinde Frutigen. Ein Nutzungs-
vertrag zwischen der Gemeinde und dem Ver-
ein ist unterzeichnet. Der Platz um die Tellen-
burg ist öffentlich, wir bitten um gegenseitige 
Rücksichtnahme.

Verantwortung: Es ist schön auf unserer Tel-
lenburg, ein richtiger Kraftort und Treffpunkt. 
Aber eine Burg birgt auch gewisse Gefahren. 
Klettern auf den Mauern ist verboten und eine 
glitschige Treppe bei Nässe erfordert viel Vor-
sicht. Kinder bis 12 Jahre dürfen nur in Beglei-
tung Erwachsener auf den Turm steigen.
Jede / Jeder ist selber verantwortlich. Der Ver-
ein Burgfreunde Tellenburg lehnt jegliche Ver-
antwortung und Haftung ab.

Feuer / Grillieren: Es steht ein Grillplatz und 
daneben eine Überdachung mit Tischen und 
Bänken zur Verfügung. Das Holz wird vom Ver-
ein zum Bräteln und Kochen zur Verfügung ge-
stellt. Bitte sparsam damit umgehen und nicht 
für Lagerfeuer verwenden. Der Holzlagerplatz 
ist im Holzunterstand auf der rechten Seite 
der Burg.

Sanitäre Einrichtungen: Seit letztem Jahr 
besteht hinter der Burg eine neue moderne 
WC-Anlage. Diese ist öffentlich und in der Re-
gel Tag und Nacht geöffnet.

Wasser: Dieses kann am Brunnen vor der Burg 
bezogen werden.

Strom: Ein Elektroanschluss ist vorhanden. 
Ein Bezug muss unbedingt vorgängig mit dem 
Verein abgesprochen werden.

Das Festzelt
Der Verein hat vier Festzelte von je 5 x 
10 Metern  beschafft, die auch zu einem 
grossen Zelt von 10 x 20 Metern kom-
biniert werden können. Diese können 
inklusive Sitzbänke / Tische für Anlässe 
gemietet werden.  Die Miet- und Nut-
zungskonditionen werden auf der Web-
site publiziert.

Sonntägliche Aufräumarbeit des Burgwartes.
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An der letzten Hauptversammlung Ende Feb-
ruar 2020 in Frutigen waren knapp 30 Perso-
nen Mitglieder des 200er-Klubs. Stand Januar 
2021 zählen wir bereits 100 Mitglieder. Dies 
ist ein schöner Erfolg, auf den wir stolz sein 
können.

Mit der Fertigstellung des neu gestalteten 
Festplatzes auf der Burg ist nun jeder Gönner 
am Sponsorenständer beim Aufgang auf die 
Tellenburg verewigt.

Am 16. Oktober organisierte der Verein Burg-
freunde Tellenburg ein kleines, gut besuchtes 
Dankeschön-Apéro auf der Burg, welches 
auch dank Musikeinlage und Gulaschkanone 

bei allen Beteiligten und Gästen grossen An-
klang fand.

Mit einer einmaligen Spende von mindestens 
200 Franken werden wir auch Ihren Namen 
als Dankeschön auf einer Plakette am Spon-
sorenständer verewigen. Also, worauf warten 
Sie?

Unsere Bankverbindung bei der 
Spar- und Leihkasse Frutigen lautet:  
IBAN CH07 0878 4045 2415 0825 0

Weitere Informationen dazu ginbt es auf der 
Website  www.tellenburg.ch

Der Klub der 200

Die Unterstützer der Tellenburg-Idee sind bei der Burg mit einem Schild verewigt.
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Am Donnerstag, dem 20. Oktober 1885, war in 
Frutigen Markttag. Der «mittlisti Märit» sorg-
te für viel Betrieb: Marktstände, Tanzmusik, 
viele Leute, wie üblich an solchen Anlässen. 
Der Verwalter des Armenhauses auf Schloss 
Tellenburg, der sogenannte «Armenvater», 
Johannes Wyss, war auch unter dem Markt-
volk. Gegen 3 Uhr nachmittags kehrte er aufs 
Schloss zurück; er hatte mit Frau Rosser, einer 
Bauersfrau vom Adelrain, vereinbart, dass sie 
mit einem Schwein zum Schloss komme, um 
es vom dortigen Eber decken zu lassen.

Um halb vier begann auf dem Schloss die 
tägliche Zvieripause. Von der Scheune her-
auf kamen Samuel Aellig und einige weitere 
Pfleglinge, sie gingen am Saustall vorbei, der 

unmittelbar neben dem Schlossaufgang lag. 
In diesem Gebäude brach wenig später der 
Brand aus. Armenvater Wyss und die Bau-
ersfrau waren mit der Sau und dem Eber be-
schäftigt. Samuel Aellig fiel auf, dass Wyss eine 
Zigarre rauchte. Und Frau Rosser beobachte-
te, dass er die brennende Zigarre weglegte 
– dies beim Stallgebäude mit viel Gerümpel, 
Holzabfällen aus der Wagnerei und Resten 
von rohen Zündhölzchen aus dem Einlegezim-
mer, also mit viel brennbarem Material! Nach-
dem der Eber seine Pflicht erfüllt hatte und 
Frau Rosser sich auf den Heimweg begab, ging 
auch Wyss ins Schloss zum Zvieri. Vergass er 
die Zigarre und löste so den Brand aus? Oder 
schlich sich Samuel Aellig, der zu den Verdäch-
tigen gehörte, zurück zum Schweinestall und 

Ansicht des Schlosses von Norden in der ersten Häfte des 19. Jahrhunderts. Im Schweinestall (1)  
brach das Feuer aus. Die Schossscheune (2), der Anbau mit Pultdach (3) und das Waschhaus (4) überstanden den 
Brand. (Sammlung Ruedi Egli)

Aus der Geschichte: Der Brand der Tellenburg
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legte den Brand? Oder waren es die jungen 
Gebrüder Gilgian und Christian Boller? Die 
beiden wurden um diese Zeit beim Abort 
oben beim Schlosseingang gesehen, nahmen 
ihr Zvieri aber gewöhnlich im Einlegezimmer 
im Untergeschoss der Tellenburg ein. Sie hät-
ten die Möglichkeit gehabt, die Zvieripause 
zur Brandlegung auszunützen. 
Etwa um vier Uhr sass also Armenvater Wyss 
zusammen mit seinem Sohn Alexander, dem 
Pflegling und Schreiner Friedrich Allenbach 
und dem Schuhmacher Johann Schmid, der 
im Armenhaus auf der Stör war, beim Kaffee. 
Da rief der Pflegling und Hüterknabe Abra-
ham Zürcher, der Schweinestall brenne. So-
fort sprang Alexander Wyss auf, ergriff das 
Feuerhorn und blies Alarm. Dann übergab er 
das Horn dem Pflegling Friedrich Aellig und 
schickte ihn ins Dorf, um Alarm zu schlagen. 
Der Marktbetrieb wurde jäh unterbrochen. 
Mit dem Feuerglöcklein auf dem Kirchturm 
und Hörnern wurde die Feuerwehr alarmiert.
Auf dem Schloss befahl Armenvater Wyss un-
terdessen, in Melchtern Wasser zu holen und 
zu versuchen, das Feuer zu löschen. Erfolglos. 
Die Holzabfälle auf dem Schweinestall brann-
ten wie Zunder und das Feuer schlug rasch 
auf den benachbarten gedeckten Schlossauf-
gang über. In diesem Treppenhaus lagerten 
30 Klafter Brennholz und etwa 1500 Reisig-
wellen. Der Brand griff immer weiter um sich. 
Bald stand das ganze Schloss in Flammen. Es 
ging nur noch um die Rettung des nackten 
Lebens. Nach Johannes Wyss' Schilderung: 
«Ich kehrte in das Gebäude zurück mit den 
Worten 'wir sind verloren', es solle ein Jeder, 
denen es möglich sei, zum Gebäude hinaus 
und so das Leben retten. Sowohl ich als mein 
Sohn Alexander waren darauf bedacht, wenn 
immer möglich, alle Personen zu retten, was 
aber mit grossen Schwierigkeiten verbunden 
war, indem sich viele sehr geistig beschränk-

te Personen befunden, von denen einige sich 
aufs Äusserste zur Wehr setzten, so dass sie 
mit Gewalt hinaus geschafft werden mussten, 
namentlich war dies in den tiefer gelegenen 
Lokalitäten der Fall, wo einige Personen we-
gen Vorrücken des Brandes nicht mehr zu den 
Thüren sondern bei den Fenstern hinaus ge-
schafft werden mussten, was allerdings sehr 
mit Mühe verbunden war.»

Was Wyss nicht erwähnte: Es kamen zahl-
reiche Feuerwehren zu Hilfe. Jene von der 
Rybrügg, aus dem Dorf, von Reinisch, Kan-
derbrügg, Reudlen, Reichenbach und Kander-
grund. Den Brand konnten sie nicht löschen. 
Sie halfen aber mit, die Pfleglinge zu retten. 
Nur knapp gelang es, zwei Frauen dem Feuer 
zu entreissen; die beiden waren im vergitter-
ten Raum, einer früheren Gefangenschafts-
zelle, eingesperrt. Von aussen mussten die 
Gitterstäbe aufgebrochen werden. Dies unter 
der Bedrohung durch das Feuer und unter 
dem Hagel von Ziegelstücken, die von den Dä-
chern herunterprasselten!

In kurzer Zeit brannte das Schloss mit sämt-
lichem Mobiliar nieder, 66 Pfleglinge und 
die Familie Wyss wurden obdachlos.  Zudem 
kamen 12 Schweine ums Leben. Vom Brand 
verschont blieben die Schlossscheune, die 
ans Schloss gebaute Wagnerwerkstatt und 
das Waschhaus. Die Familie des Armenvaters 
Wyss verlor alles; nicht nur den unversich-
terten Hausrat, im Feuer verbrannte gemäss 
Zeitungsberichten auch ihr Erspartes, die für 
jene Zeit sehr grosse Summe von Fr. 2800 in 
Banknoten. Zudem erlitten Johannes Wyss 
und der Sohn Alexander Brandwunden im Ge-
sicht und an den Händen.

Von den Pfleglingen vermisste man die Gebrü-
der Gilgian und Christian Boller, die der Brand-
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stiftung verdächtigt wurden. Flüchteten sie 
oder kamen sie im Feuer ums Leben? 

Zwei Tage nach dem Brand begann Regie-
rungsstatthalter Daniel Jungen mit den Unter-
suchungen zur Brandursache. Für den Armen-
vater Wyss war klar, dass Pfleglinge am Brand 
schuld waren. Er äusserte sogar einen konkre-
ten Verdacht: «In unserer Anstalt waren zwei 
Brüder, Gilgian und Christian Boller, Johannes 
Söhne auf Achern, an diesen habe ich öfters 
die Wahrnehmung gemacht, dass sie hin und 
wieder unzufrieden waren, es wurde mir ge-
sagt, dieselben haben vor ihrer Stiefmutter 
sich geäussert, sie werden gelegentlich einmal 

einen Brand verursachen. Diese Stiefmutter 
soll dies in der Fabrik Kambly oder in deren 
Kramladen gesagt haben.» Im Weiteren be-
hauptete er – wohl fälschlicherweise, wie sich 
zeigen sollte –, «dass diese Brüder Boller so-
bald der Feuerausbruch stattgefunden nach 
Aussage eines Pfleglings Samuel Aellig vom 
Armenhaus hinweg abwärts gegen Rainbrügg 
gelaufen und man dieselben seither vermisst.» 
Der Sohn Alexander Wyss verdächtigte nebst 
diesen beiden auch Samuel Aellig, der immer 
störrisch und unzufrieden gewesen sei. 

Der Regierungsstatthalter befragte nun Frau 
Rosina Boller, die Stiefmutter der Verdächtig-

Das Schloss nach dem Brand (undatierte Aufnahme). Rechts erkennt man das stehen gebliebene Waschhaus, 
links die Grundmauern des Schweinestalls. Die auf dem Schlosshof stehenden Linden überlebten den Brand; die 
grösste davon steht heute noch. Burgerbibliothek Bern (Sammlung Krebser).
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Der Grabstein von Johannes Wyss, neben der Kirche 
Frutigen. (Foto Ruedi Egli)

ten. Wegen den angeblichen Branddrohungen 
verwies sie auf einen dritten, jüngeren Bruder. 
Dieser, Wilhelm Boller, bestätigte das, prä-
zisierte aber, dass Christian sagte, «er wolle 
die neue Scheuer in „Gillen“ in Brand stecken, 
dann werde er schon ab Tellenburg weg in 
eine andere Anstalt kommen.» 

Der erwähnte Samuel Aellig war nach dem 
Brand weggezogen und arbeitete im Frei-
burgischen. Er wurde erst ein Jahr später, im 
November 1886, von Landjäger Tritten am 
Aeschi-Märit angetroffen und zur Befragung 
nach Frutigen geladen. Samuel Aellig wider-
sprach der Behauptung von Wyss, er habe 
die beiden Boller-Brüder fliehen gesehen. Ihm 
habe lediglich der Pflegling Johann Schmid ge-
sagt, die beiden seien vor dem Brand im Abort 
gewesen. Im Übrigen wies Samuel Aellig dar-
auf hin, dass er vor dem Brandausbruch den 
Armenvater Wyss mit einer Zigarre im Mund 
beim Schweinestall gesehen habe.

Die vermissten Gebrüder Boller wurden von 
der Polizei gesucht. Erfolglos, sie blieben 
verschwunden. Pfarrer Karl Stettler, der den 
Brand miterlebte, schrieb in seinem 1887 er-
schienenen Buch «Das Frutigland", die beiden 
seien zweifellos ums Leben gekommen. Klar-
heit über das Schicksal der beiden gab es nie, 
ebensowenig über die Ursache des Brandes.
Der Frage der brennenden Zigarre ging der 
Regierungsstatthalter nicht nach. Zweifellos 
machte sie aber die Runde im Dorf und führte 
zu Vermutungen und Verdächtigungen. Noch 
1928 erzählte Frau Rosser (unterdessen hiess 
sie Schneider) ihrem Gesprächsparter, dem 
Burgenforscher Oskar Weber, ihr damaliges 
Erlebnis. Weber notierte sich: «Sie führte eine 
Sau zum Eber auf der Tellenburg. Der Verwal-
ter rauchte eine Cigarre, legte sie dann bren-
nend weg, um den Eber vorzulassen. Als der 

Akt vorbei war & Frau Schneider schon auf 
dem Heimweg war, sei die Tellenburg schon 
in Flammen gestanden.» Diese Beobachtung 
war ihr über 40 Jahre nach dem Brand also 
noch sehr präsent!

Johannes Wyss überlebte das Brandunglück 
nicht lange. Fünf Wochen nach dem Brand 
starb er, von Kummer gebrochen, wie die 
Grabinschrift festhält; nach Karl Stettler «ver-
muthlich über die erlittenen materiellen Ver-
luste und das mannigfaltige Gerede».

Hans Egli

Quellen: Staatsarchiv Bern; Burgerbibliothek Bern; 
Karl Stettler «Das Frutigland», 1887; Fritz Bach «Die 
Burgen im Kandertal», 1959.
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Am 16. Januar 2021 wurde der neue Verein 
Freilichtspiele Tellenburg gegründet. 

Es stellt sich natürlich als erstes die Frage, 
weshalb braucht man überhaupt einen neuen 
Verein? 

Die Antwort ist genau so einfach und klar. 
Uns als Burgfreunde ist es aufgrund unserer 
geltenden Statuten nicht möglich, ein gewinn
orientiertes Theater aufzuführen. Wir sind 
als Verein steuerbefreit und unsere Spender 
und Gönner können ihre Zuwendungen in 
ihren Steuerklärungen in Abzug bringen. Mit 
dem neuen Verein stellen wir die Freilichtthe-
ater-Idee auf eine rechtlich saubere Grundla-
ge.  Und wir von den Burgfreunden halten uns 
strikt an unsere Statuten. 

Es ist aber auch klar, dass die beiden Verei-
ne eng zusammenarbeiten werden. Ein Frei-
lichttheater auf dem Burgareal entspricht ja 
durchaus auch der Absicht der Burgfreunde, 
die Burg bekannter und für alle zugänglich zu 
machen. Ich erwarte mir natürlich auch einige 
zusätzliche Vereinsmitglieder und wenn beim 
Theater ein Gewinn herausschaut, könnte 
vielleicht für uns Burgfreunde auch ein Batzen 
bleiben. 

Und Geld können wir gut gebrauchen, wenn 
wir vielleicht in ein paar Jahren eine kleine 
Burgstube bauen möchten. Eine Finanzierung 
durch die Gemeinde kann als ausgeschlossen 
betrachtet werden. 

Dank unserem ersten grossen Etappenziel, 
auf der Burg moderne sanitäre Anlagen zur 
Verfügung zu stellen, und den vorgenomme-

Der neue Verein Freilichtspiele Tellenburg

nen Geländeanpassungen, können jetzt grös-
sere Veranstaltungen stattfinden. Eine erste 
Produktion des Freilichttheaters ist für die 
zweite Juliwoche 2022 geplant. 

Es war und ist unser Ziel, der Burg wieder Le-
ben einzuhauchen. Wir werden gemeinsam 
erleben dürfen, dass die Tellenburg wieder zu 
einem Begegnungsort für Jung und Alt wird. 
Von der Burg ging im Mittelalter viel Leid und 
Unterdrückung aus. Es ist jetzt an uns, dafür 
zu sorgen, dass Burg- und Theaterbesucher 
erholsame und beglückende Momente hoch 
über der Kander erleben dürfen. 

Lassen wir uns begeistern und machen Sie 
mit. Wir benötigen Ihren Support und Ihr Mit-
denken. 

Faustus Furrer 
Präsident Verein Freilichttheater Tellenburg
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Für das laufende Jahr ist «Licht aus» be-
reits Geschichte. Ende Januar wurde die 
Adventsbeleuchtung ausgeschaltet. 

Die Hauptversammlung 2021 ist vom 
Frühjahr pandemiebedingt auf den 
28. August verschoben worden

Am 28. August ist das jährliche Burgfest 
geplant, dieses Jahr mit der Spezialität 
einer Beo-Stubete am 29. August.

Der Frutigmärit von Ende Oktober ist 
im Programm derzeit eingeplant.

Das nächste «Licht ein» ist für Ende  
November in der Agenda einge-
schrieben (je nach Sanierung). 

Der monatliche Tellenburg-Stamm wird bis 
auf weiteres nicht mehr durchgeführt.

Pandemiebedingt können die geplanten 
Termine ändern oder Veranstaltungen 
verschoben respektive abgesagt werden.

Jahresprogramm 2021

Mitglied werden!
Die Anmeldung als Mitglied im Verein Burgfreunde Tellenburg ist am 
einfachsten möglich über die Website www.tellenburg.ch �
oder per E-Mail via info@tellenburg.ch.

Sie ist regelmässig bei der Burg anzutreffen, als 
wäre sie hier zuhause: die Burgkatze Joy.

News zu Anlässen oder Ereignissen 
auf der Tellenburg oder im Zusam-
menhang mit der Tellenburg werden 
jeweils auf der Website publiziert
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Tellenburg-Puzzle 
Das ideale Geschenk – mit dem Kauf eines 
der 100 exklusiven Tellenburg- 
Puzzles unterstützen Sie sowohl die Stif-
tung Bad Heustrich (Hersteller) als auch 
den Verein Burgfreunde Tellenburg.
Info: 30 x 40 cm, ca. 40 Teile aus Holz.  
Preis: CHF 35.– exkl. Porto.
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Tellenburg-Zündhölzli�
Diese Schachteln eignen sich bestens als  
Mitbringsel und zeigen, dass Sie die Idee 
der Burgfreunde Tellenburg  
unterstützen.
Info: Schachtel 10x10 cm mit jeweils  
ca. 60 Hölzchen 
Preis: CHF 6.–/Schachtel exkl. Porto.
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Vorstand Burgfreunde Tellenburg  
(offiziell bis zur am 28. August geplanten  
Hauptversammlung 2021)
-	 Faustus Furrer, Präsident
-	 Samuel Haug, Vizepräsident
-	 Beatrice Olafsson, Präsidiales
-	 Samuel Marmet, Gemeinderat/ 

Gemeindevertreter
-	 Marco Loosli, Finanzen
-	 Edith Bach, Sekretariat
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-	 Hansruedi Marti, Bau
-	 Thomas Brügger, Bau/Koordination 
-	 Hans Gerber, Burg-Chef
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-	 Hans Schmid, Sponsoring
-	 Hans Rudolf Schneider, Öffentlichkeitsarbeit
-	 Barbara Willen-Germann, Marketing
-	 Fabian Wyssen, Spezialanlässe


